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3. Reglement Wasserversorgung (RWV) 
 Teilrevision (Anpassung Art. 16 und 28) 35 - 37 

Anschliessend: Verschiedenes 
 

 
Geschätzte Stimmbürgerin 
Geschätzter Stimmbürger 
 
Wir laden Sie ein, die Vorlagen des Gemeinderates zu prüfen und an der Gemeindever-
sammlung von Ihrem Stimmrecht Gebrauch zu machen.  

21. Oktober 2024 Gemeinderat Stallikon 
 
 

 

Alle Unterlagen finden Sie auf: 
www.stallikon.ch/gemeindeversammlung 

 
 

 
 

Steuerfuss 2025 
 

Im Jahre 2025 ist mit folgendem Gesamtsteuerfuss (Gemeindesteuern) zu rechnen: 
 

  2021 2022 2023 2024 2025 
Politische Gemeinde 85 % 85 % 85 % 85 % 85 % 
Sekundarschulgemeinde 16 % 16 % 16 % 17 % 18 % 
  101 % 101 % 101 % 102 % 103 % 
 

Ev.-ref. Kirchgemeinde 8 % 8 % 11 % 11 % 11 % 
 

Röm.-kath. Kirchgemeinde 11 % 11 % 11 % 11 % 11 % 
 

(ohne Gewähr) Stand Drucklegung Oktober 2024 
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1. Budget 2025 der politischen Gemeinde 
 und Festsetzung Steuerfuss 
 

Antrag des Gemeinderates 
 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, gestützt auf Art. 16 
Ziffern 1 und 2 Gemeindeordnung vom 13. Juni 2021 (GO), zu beschliessen: 
 
1. Das Budget für das Jahr 2025 der politischen Gemeinde Stallikon wird mit 

nachfolgenden Hauptkennzahlen genehmigt: 
 
1.1 Erfolgsrechnung 

 Aufwand Fr. 23'043’900.00 
 Ertrag ohne ordentliche Steuern Fr. 11'908'900.00 
 Aufwandüberschuss Fr. 11'135'000.00 
 wird gedeckt durch: 
 - Steuerertrag 85 % Fr. 11'135'000.00 
 
1.2 Investitionsrechnung Verwaltungsvermögen 

 Ausgaben Fr. 4'932'000.00 
 Einnahmen Fr. 120’000.00 
 Nettoinvestitionen Fr. 4'812'000.00 
 
1.3 Investitionsrechnung Finanzvermögen 
 Ausgaben Fr. 0.00 
 Einnahmen Fr. 0.00 
 Nettoinvestitionen Fr. 0.00 
 
1.4 Einfacher Gemeindesteuerertrag (100 %) Fr. 13'100'000.00 
 
 
2. Für 2025 wird der Steuerfuss der politischen Gemeinde auf 85 % (Vorjahr 

85 %) des einfachen Gemeindesteuerertrages gemäss Ziffer 1.4 vorstehend 
festgesetzt. 

 
 
3. Vom Finanz- und Aufgabenplan 2024 bis 2028 wird im Sinne von § 96 Abs. 2 

Gemeindegesetz (GG, LS 131.1) Kenntnis genommen. 
 
 
4. Der Gemeinderat wird mit dem Vollzug beauftragt. 
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Beleuchtender Bericht 
 

Erfolgsrechnung 

Das Budget 2025 weist bei je Fr. 23'043'900.00 Aufwand und Ertrag ein ausgegli-
chenes Ergebnis aus. 
 
Im Vergleich zum Budget 2024 erhöhen sich die Ausgaben um knapp 3 % bzw. 
Fr. 633'000.00. Rund die Hälfte machen dabei die Lohnkosten der kantonal ange-
stellten Lehrpersonen aus. Aufgrund der Zusatzleistungen steigen die Ausgaben 
im Bereich der sozialen Sicherheit moderat an. Der Verein Spitex Knonaueramt 
rechnet zudem mit rund Fr. 40'000.00 höheren Pflegebeiträgen. 
 
Die Prognose der Steuereinnahmen für das Jahr 2025 gestaltet sich schwierig. 
Grundsätzlich wird von einem Anstieg der Steuereinnahmen ausgegangen. In 
Stallikon sind die Einnahmen jedoch per Juni 2024 niedriger als Ende 2023. Im 
Budget 2025 wird daher mit einer leichten Zunahme im Vergleich zum aktuellen 
Stand gerechnet, jedoch mit geringeren Einnahmen als im Budget 2024. Stei-
gende Tendenzen zeigen sich hingegen bei den Steuereinnahmen aus den Vor-
jahren sowie den Quellensteuern. Insgesamt wird mit einem Mehrertrag von 
Fr. 120'000.00 bei den Gemeindesteuern gerechnet. Auch bei den Grundstückge-
winnsteuern beträgt der prognostizierte Mehrertrag Fr. 120'000.00. 
 
Die wesentlichsten Veränderungen gegenüber dem Budget 2024 sind folgende: 
 

Mehraufwand Kinder- und Erwachsenenschutzbehörde Fr. 30'000.00 
Mehraufwand Zweckverband Feuerwehr Unteramt Fr. 29'000.00 
Mehraufwand Kindergarten  Fr. 240'000.00 
Mehraufwand Primarschule  Fr. 215'000.00 
Mehraufwand Schulliegenschaften Fr. 48'000.00 
Minderaufwand Tagesstrukturen Fr. - 93'000.00 
Minderaufwand Fest 900 Jahre Stallikon Fr. - 150'000.00 
Mehraufwand Spitex Fr.  45'000.00 
Mehraufwand Zusatzleistungen zur AHV/IV Fr. 58'000.00 
Minderaufwand Asylwesen Fr. - 53'000.00 
Mehreinnahmen Gewinnausschüttung Zürcher Kantonalbank Fr. - 80'000.00 
Mehreinnahmen Steuern Fr. - 118'000.00 
Mehreinnahmen Grundstückgewinnsteuern Fr. - 120'000.00 
Mehreinnahmen Zinsen Fr.  - 50'000.00 
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Investitionsrechnung 

In der Investitionsrechnung des Verwaltungsvermögens sind Nettoinvestitionen 
von Fr. 4'812'000.00 vorgesehen. Während den letzten fünf Jahren wurden die 
archivierten Dokumente (Periode 1970 bis 2012) in die historische Ablage des 
Gemeindearchives überführt. Im 2025 ist nun noch die Nachführung der Akten 
des Gemeindeingenieurbüros offen. Die Primarschule ersetzt im Jahr 2025 die 
iPads aus dem Jahr 2019 (Fr. 35'000.00) und die WIFI-Hardware (Fr. 25'000.00). 
Für das Projekt "Schulraum, Mehrzweckhalle und Generationenplatz Pünten" 
wurde an der Urnenabstimmung vom 9. Juni 2024 ein Kredit von Fr. 2'420'000.00 
bewilligt. Die Planung sollte bis im Sommer 2025 abgeschlossen sein. Am 28. Sep-
tember 2025 ist die Urnenabstimmung über den Baukredit vorgesehen. Im 
Budget 2025 ist ein Betrag von Fr. 2'200'000.00 eingestellt. Beim Schulhaus Loo-
matt ist die Installation einer Elektroladestation für Autos geplant (Fr. 30'000.00). 
In der Funktion Sport ist eine Kostenbeteiligung von Fr. 20'000.00 an die Sanie-
rung des Spielfelds des Streethockeyclubs Bonstetten-Wettswil auf der Sportan-
lage Moos in Wettswil am Albis enthalten. Für diverse Strassensanierungen sind 
Fr. 284'000.00, für Erneuerungen in der Wasserversorgung Fr. 1’145'000.00 und 
im Bereich Abwasserbeseitigung Fr. 758'000.00 im Budget enthalten. Bei den Ge-
wässern ist die Offenlegungen des Bättelweidbachs geplant (Fr. 200'000.00). Aus-
serdem sind beim Lättenbach die Schwellen morsch und müssen ersetzt werden 
(Fr. 38'000.00). Im Bereich Raumordnung sind vier Projekte in Bearbeitung. In der 
Investitionsrechnung sind folgende Beträge eingestellt: Harmonisierung Baube-
griffe Fr. 10'000.00; Revision Kernzonenpläne Fr. 18'000.00; Gesamtüberarbeitung 
Waldabstandslinien Fr. 5'000.00 und Entwicklungsleitbild Dorfzentrum Stallikon 
Fr. 24'000.00. 
 
Antrag zum Steuerfuss 

Per 1. Januar 2018 wurde der Steuerfuss um 4 % auf insgesamt 85 % angehoben. 
In den vergangenen Jahren konnte dank den sehr positiven Jahresabschlüssen 
die vergleichsweise hohe Verschuldung abgebaut werden. Aufgrund der hohen 
Investitionen in den nächsten Jahren beantragt der Gemeinderat der Gemeinde-
versammlung den Steuerfuss auf 85 % zu belassen. 
 
Gemeindebetriebe (Spezialfinanzierungen) 

In der Wasserversorgung stehen in den nächsten drei Jahren Investitionen von 
durchschnittlich Fr. 880'000.00 an. Da bei einer ausgeglichenen Erfolgsrechnung 
nur knapp Fr. 80'000.00 für die Finanzierung der Investitionen zur Verfügung ste-
hen würden, ist es notwendig, dass in der Erfolgsrechnung ein Ertragsüberschuss 
generiert werden kann. Mit den unveränderten Gebühren resultiert ein Ertrags-
überschuss von Fr. 125'200.00. Somit resultiert eine Selbstfinanzierung von 
Fr. 205'200.00 resp. ein Selbstfinanzierungsanteil von unter 20 %. Um einer über-
mässigen Verschuldung entgegen zu wirken ist eine Gebührenerhöhung ange-
zeigt. 
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Per 2022 wurden die Gebühren im Bereich Abwasserbeseitigung gesenkt. Nun 
stehen in den nächsten drei Jahren Investitionen im Umfang von rund 1 Mio. 
Franken an. Die daraus resultierenden Abschreibungskosten und die gestiegenen 
Kosten bei der Kläranlage Birmensdorf (plus Fr. 123'000.00) führen zu einem Auf-
wandüberschuss im Budget 2025 von Fr. 197'100.00. Eine Erhöhung der Gebühren 
per 2026 ist zu prüfen.  
 
Der Bereich Abfallentsorgung weist per 2023 Reserven von Fr. 372'000.00 aus. Da 
keine Investitionen anstehen ist auch ein Defizit in der Höhe von Fr. 84'400.00 
verkraftbar.  
 
Finanz- und Aufgabenplan 2024 bis 2028 
 
Die Gemeinde erstellt jährlich einen Finanz- und Aufgabenplan gemäss § 95 Ge-
meindegesetz (GG, LS 131.1). Dieser wurde unter Beizug eines externen Finanz-
beraters (swissplan.ch, Zürich) erarbeitet. 
 
Im Finanz- und Aufgabenplan werden Planungsmassnahmen festgelegt (z. B. De-
mografie, Teuerung, Konjunktur) und mögliche Investitionsprojekte, welche zum 
Zeitpunkt der Erarbeitung des Finanz- und Aufgabenplans bekannt sind, abgebil-
det. Selbstverständlich bedeutet das nicht, dass alle diese Projekte auch umge-
setzt werden. Letztlich entscheidet auch der Souverän (mittels Gemeindever-
sammlungsbeschluss oder Urnenabstimmung), ob die einzelnen Investitionspro-
jekte gutgeheissen werden.  
 
Der Finanz- und Aufgabenplan ist gemäss § 96 Abs. 2 GG der Gemeindeversamm-
lung zur Kenntnis zu bringen. Dazu wird eine Zusammenfassung in der Weisung 
abgedruckt, sowie die umfassenden Unterlagen zusammen mit dem Budget auf 
der Website www.stallikon.ch/finanzen aufgeschaltet. 
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Stallikon 02.10.2024 
Finanz- und Aufgabenplan 2024 - 2028

Zusammenfassung 
Die Schweizer Wirtschaft spürt derzeit die globale Konjunkturschwäche, was das Wachstum bremst. Die Aussichten 
haben sich im Vergleich zum Vorjahr abgeschwächt, dennoch wird ein Anstieg der Erträge erwartet. Die im Budget 
vorgesehenen Zunamen auf der Aufwandseite (Bildung, Soziales, Verkehr) belasten demgegenüber den Haushalt. Mit 
total 26,1 Mio. Franken ist ein vergleichsweise hohes Investitionsvolumen vorgesehen (v.a. Schule, Infrastruktur). In 
der Erfolgsrechnung ergeben sich aufgrund ausserordentlicher Einnahmen und der steigenden Abschreibungen starke 
Schwankungen im Rechnungsergebnis. Am Ende der Planungsperiode wird ein Ertragsüberschuss von ca. 0,4 Mio. 
Franken erwartet. Mit einer Selbstfinanzierung von 14,1 Mio. Franken resultiert im Steuerhaushalt ein Haushaltdefizit 
von 5,4 Mio. Franken. Zusammen mit dem Defizit der Gebührenhaushalte (4,2 Mio. Franken) wird das Nettovermögen 
im Gesamthaushalt vollständig abgebaut und weicht bis zum Ende der Planung einer Nettoschuld von 10,1 Mio. Fran-
ken. Die verzinslichen Schulden dürften um ca. 6,5 Mio. Franken zunehmen. Weil die Selbstfinanzierung auch ohne 
ausserordentliche Einnahmen einen durchschnittlichen Wert erreicht, wird mit einem stabilen Steuerfuss gerechnet. 
Bei den Gebührenhaushalten ist im Abfall wegen der knappen Spezialfinanzierung mit höheren Tarifen zu rechnen. 
Auch im Wasser und Abwasser sind langfristig Anpassungen nötig. Im Plan wird (noch) mit stabilen Werten gerechnet. 
Die grössten Haushaltrisiken sind bei der konjunkturellen Entwicklung (v.a. Steuern und Finanzausgleich), tieferen 
Grundstückgewinnsteuern, noch stärkeren Aufwandzunahmen oder ungünstigen gesetzlichen Veränderungen auszu-
machen. Umgekehrt könnte sich die Ausführung der geplanten Investitionen zeitlich verzögern. 

Investitionen zur Erhaltung Lebensqualität Begrenzung von Substanz und Verschuldung 
Gesamthaushalt 
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Plan Ziel

Die Investitionen in der Planungsperiode liegen zeitweise 
deutlich über dem Wert der Vorjahre. 

Sobald die Investitionen für den Schulraum anstehen, 
nimmt die Nettoverschuldung rasch zu. Im 2027 über-
steigt diese kurzzeitig den festgelegten Maximalwert. 

Ordentlicher Deckungsbeitrag Attraktiver Steuerfuss 
Steuerhaushalt 
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Steuerhaushalt 
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Wegen steigenden Steuereinnahmen liegt der ordentliche 
Deckungsbeitrag mittelfristig bei ca. 0,6 Mio. Franken. 

Nach der Erhöhung des Steuerfusses durch die Sekun-
darschule liegt dieser ca. 4 % über dem kant. Mittelwert. 
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Finanzpolitische Ziele 
Der Finanzhaushalt soll sich in den nächsten Jahren an folgenden Zielgrössen ausrichten: 

Investitionen zur Erhaltung der Lebensqualität  Messgrösse 
In den nächsten Jahren wird beabsichtigt, den notwendigen Unterhalt zur Werterhal-
tung und sinnvolle Ergänzungen an unserer Infrastruktur auszuführen. Dabei soll die 
heutige Lebensqualität erhalten und künftigen Bedürfnissen Rechnung getragen 
werden. Neuinvestitionen richten sich nach den ausgewiesenen Bedürfnissen und der 
Finanzierbarkeit. Zur Sicherstellung der Finanzierung sollen sie, samt Kapitalfolgekos-
ten, im Rahmen der Finanzplanung hinsichtlich Belastung des Gemeindehaushaltes 
frühzeitig dargestellt werden. 

 

Investitionsvolumen 

Begrenzung von Substanz und Verschuldung  Messgrösse 
Für die Nettoschuld wird eine Bandbreite von 0 - 2'000 Franken je Einwohner festge-
legt. Steigt die Nettoschuld auf über 2'000 Fr./E, ist diese innert 10 Jahren gleichmäs-
sig und ohne Investitionsstau auf unter 2'000 Fr./E zu amortisieren. Sobald das Netto-
vermögen positive Werte aufzeigt, sind Steuerfusssenkungen angezeigt. 

 

Nettoschuld in Bandbreite 
von 0 – 2‘000 Franken je 
Einwohner 

Erzielung eines ordentlichen Deckungsbeitrages  Messgrösse 
Die seit Ende der Neunziger Jahre erzielte Unabhängigkeit von den ausserordentlichen 
Erträgen (Grundstückgewinnsteuern und Buchgewinne) soll beibehalten und die Er-
folgsrechnung mit kontinuierlichen Verbesserungen ausgeglichen gestaltet werden. 

 

Selbstfinanzierung ohne 
ao Erträge > 0 

Attraktiver Gesamtsteuerfuss  Messgrösse 
Stallikon will auch steuerlich eine attraktive Gemeinde sein. Die Steuerbelastung (inkl. 
Sekundarschulgemeinde) soll sich nach Möglichkeit stabil entwickeln. Angestrebt wird 
eine kontinuierliche Entwicklung des Steuerfusses unter Berücksichtigung einer aus-
geglichenen Rechnung und einer angemessenen Finanzierung der Investitionen. 

 

Gesamtsteuerfuss stabil 

Sollten sich wichtige Rahmenbedingungen in Gesellschaft, Politik, Wirtschaft und Technik so verändern, dass von an-
deren Planungsannahmen ausgegangen werden muss, wird mit einer Anpassung der Ziele oder anderen geeigneten 
Massnahmen reagiert. 

Massnahmen 
Im aktuellen Plan werden die finanzpolitischen Ziele teilweise erreicht. Handlungsbedarf ist vor allem in folgenden 
Punkten gegeben: 

Die Erfolgsrechnung kann in den meisten Jahren ausgeglichen werden und auch ohne ausserordentliche Einnahmen 
wird eine durchschnittlich hohe Selbstfinanzierung (Selbstfinanzierungsanteil 10 %) erreicht. So kann aus Sicht der 
Erfolgsrechnung von einer guten Ausgangslage gesprochen werden. Belastend wirken jedoch die budgetierten Auf-
wandsteigerungen (Vergleich Nettokosten: Rechnung 2023 vs. Budget 2025 +186 Franken pro Einwohner bzw. 0,7 
Mio. Franken). Sollte dieser seit 2020 anhaltende Trend fortsetzen, könnte dies den Haushalt erheblich belasten und 
die für Investitionen notwendige Selbstfinanzierung verringern. Trotz dieses Anstiegs liegt das Aufwandniveau zum 
Budgetzeitpunkt noch immer knapp unter dem kantonalen Medianwert. Dennoch ist eine kritische Überprüfung der 
Kostensteigerungen empfohlen. 

Das Nettovermögen verfehlt im 2027 den unteren Grenzwert gemäss Zielsetzung um ca. 1,1 Mio. Franken. Dank der 
guten Selbstfinanzierung kann die Nettoschuld jedoch rasch wieder reduziert werden und am Ende der Planung wird 
der angestrebte Mindestwert wieder erreicht. Entsprechend sind die im Plan vorgegebenen Ergebnisse anzustreben. 
Um langfristig wieder über genügend Spielraum für künftige Investitionen zu verfügen, sollte nach Abschluss der gros-
sen Investitionsprojekte, der Fokus auf der Tilgung der Schulden liegen.  

In dieser Planung wird weiterhin mit hohen Einnahmen aus der Grundstückgewinnsteuer gerechnet. Sollten diese 
wieder auf das Niveau von vor 2020 sinken oder die Konjunkturaussichten weiter abkühlen, sind für die Umsetzung 
des hohen Investitionsvolumens zusätzliche Massnahmen erforderlich. 
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Planungsgrundlagen 

Die Konjunkturerholung in der Schweiz verläuft zäher als erwartet. Vor allem ausbleibende Impulse aus dem Ausland 
sorgen dafür, dass die Schweizer Wirtschaft ihr Produktionspotenzial im Prognosezeitraum nicht vollständig ausschöp-
fen kann. Eine konjunkturelle Belebung wird erst im nächsten Frühjahr erwartet, getragen von einem Anziehen der 
inter-nationalen Nachfrage und einer dynamischeren Entwicklung in der Industrie. Die Entwicklung in den Dienstleis-
tungs-sektoren bleibt aber robust. Trotz des schwachen BIP-Wachstums wird mit einem soliden Beschäftigungswachs-
tum und einer weiterhin tiefen Arbeitslosenquote gerechnet. Für die Folgejahre sind die Aussichten positiver und das 
Wirtschaftswachstum sollte wieder anziehen. Sowohl die Inflationsrate als auch die Zinsen dürften zurückgehen. Die 
Prognoserisiken sind vorwiegend negativ: Unvorhergesehene Zweitrundeneffekte könnten ein Sinken der Kerninflati-
onsrate verhindern. Darüber hinaus drohen sich verschärfende geopolitische Konflikte, wie der anhaltende Krieg in 
der Ukraine und im Nahen Osten, die Energiepreise in die Höhe zu treiben. Zusätzlich stellt der Ausgang der Wahlen in 
den USA eine weitere Unsicherheit dar, die Einfluss auf die Weltwirtschaft haben könnte. Ein Lichtblick bleibt die Aus-
sicht auf einen Kaufkraftschub, ausgelöst durch die tiefere Inflation, der den privaten Konsum und damit die Wirt-
schaft ankurbeln könnte. 

Einwohnerprognose 
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Aufgrund der Einwohnerprognose und der Analyse der 
Altersstruktur wird im Plan von einer ungefähr stabilen 
Schüler- und gleichbleibender Klassenzahl ausgegangen. 

Finanzausgleich 
Die eigene Steuerkraft liegt nahe an der Ausgleichsgrenze von 95 % vom Mittelwert. Sollten tiefere Steuereinnahmen 
als geplant eingehen, kann mit höheren Beiträgen aus dem Ressourcenausgleich gerechnet werden. Zahlungen wären 
erst ab 110 % Steuerkraft zu leisten. Somit ist Stallikon einer der wenigen Gemeinden, die von höheren Steuerein-
nahmen profitieren würde. 

Ausserdem besteht Anspruch auf geografisch-topografischen sowie seit 2023 auf demografischen Sonderlastenaus-
gleich. 

Neue Rechnungslegung (HRM2) 
Seit dem 1.1.2019 legen alle öffentlichen Haushalte im Kanton Zürich die Rechnung nach den Vorgaben des neuen 
Gemeindegesetzes ab. Bei der Einführung wurde entschieden, das Verwaltungsvermögen neu zu bewerten und den 
Ressourcenausgleich abzugrenzen.  

Planungsgremium 
Die bewährte Finanz- und Aufgabenplanung wurde vom Gemeinderat unter Beizug des externen Finanzberatungsbü-
ros swissplan.ch Beratung für öffentliche Haushalte AG, Zürich im rollenden Sinne überarbeitet. Sie zeigt in einer 
rechtlich unverbindlichen Form die mutmassliche finanzielle Entwicklung der nächsten Jahre auf. Der Planungsprozess 
umfasst drei Phasen: Analyse der vergangenen Jahre, Finanzpolitisches Ziel und Blick in die Zukunft (Prognosen, Inves-
titionsprogramm nach Prioritäten, Steuerplan, Aufgabenplan, Planerfolgsrechnung und -bilanz, Geldflussrechnung, 
Kennzahlen). Einmal jährlich werden die Ergebnisse in einer Dokumentation zusammengefasst. 
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Aussichten Steuerhaushalt  

Mittelflussrechnung (2024 - 2028)
Selbstfinanzierung Erfolgsrechnung 1'000 Fr. 14’087      
Nettoinvestitionen Verwaltungsvermögen 1'000 Fr. -21’543     
Veränderung Nettovermögen 1'000 Fr. -7’456       
Nettoinvestitionen Finanzvermögen 1'000 Fr. 2’030        
Haushaltüberschuss/-defizit 1'000 Fr. -5’426       

Kennzahlen
Nettovermögen (31.12.2028) Fr./Einw. -1’750       
Eigenkapital (31.12.2028) Fr./Einw. 8’385        
Selbstfinanzierungsgrad (2024 - 2028) 65%

 

Grosse Investitionsvorhaben 

Verwaltungsvermögen 

- Neubau/Erweiterung Schulanlage 
- Diverse Strassen- und Bachsanierungen 

Finanzvermögen 

- Verkauf Landanteil Dorfzentrum 

Mit steigender Einwohnerzahl wird in der Planungsperiode von einer weiteren Zunahme der Erträge ausgegangen 
(Steuern und Ressourcenausgleich). Die Grundstückgewinnsteuern bleiben eine wichtige Ertragsquelle. Der Haushalt 
wird wegen steigender Kosten, insbesondere in den Bereichen Bildung, Pflege sowie Soziale Sicherheit (u.a. Asylwe-
sen) belastet. Die Kapitalfolgekosten der geplanten Investitionen sowie das höhere Zinsniveau wirken sich ebenfalls 
ungünstig auf den Haushalt aus. Diverse Anpassungen der Steuergesetzgebung führen insgesamt zu moderaten Ver-
änderungen im Steuerertrag (zweite Phase Unternehmenssteuerreform, Ausgleich kalte Progression, Neubewertung 
Liegenschaftensteuerwerte). Am Ende der Planung zeigt sich mit stabilem Steuerfuss ein Ertragsüberschuss von 
0,4 Mio. Franken und das Eigenkapital erhöht sich auf 33,4 Mio. Franken. Über die ganze Fünfjahresperiode liegt die 
Selbstfinanzierung bei 14,1 Mio. Franken, womit die hohen Investitionen von 21,5 Mio. Franken zu 65 % selbst finan-
ziert werden können. So wird das Nettovermögen vollständig abgebaut. Es weicht bis zum Ende der Planperiode einer 
Nettoschuld von 7,0 Mio. Franken, was einer hohen Verschuldung entspricht. 
 

Erfolgsrechnung Ergebnis + Steuerfuss 
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Saldo Erfolgsrechnung Steuerfuss

Entwicklung Nettovermögen  

Gegenüber der letztjährigen Planung zeigt sich dank der 
besseren Rechnungsabschlüsse 2023 und (voraussicht-
lich) 2024 mittelfristig ein höheres Nettovermögen. 
Danach folgt ein rascher Abbau und der Vorjahrestrend 
bestätigt sich. 

Das Investitionsvolumen liegt ca. 2,1 Mio. Franken höher 
als im letztjährigen Finanzplan. 

In der Erfolgsrechnung können die tieferen Steuerein-
nahmen und höheren Kosten (Bildung, Gesundheit) 
nicht mit mehr Grundstückgewinnsteuern und weniger 
Ausgaben (Verkehr, Soziales) kompensiert werden. Ins-
gesamt hat sich die Selbstfinanzierung leicht verschlech-
tert. 
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Aussichten Gebührenhaushalte 

Mittelflussrechnung (2024 - 2028) Was Abw Abf
Selbstfinanzierung Erfolgsrechnung 1'000 Fr. 1’058       -442         -305         
Nettoinvestitionen Verwaltungsvermögen 1'000 Fr. -3’073      -1’477      -           
Haushaltüberschuss/-defizit 1'000 Fr. -2’015      -1’919      -305         

Kennzahlen
Spezialfinanzierung (31.12.2028) 1'000 Fr. 4’991       399           56             
Kostendeckungsgrad (2028) 105% 89% 100%
Selbstfinanzierungsgrad (2024 - 2028) 34% -30% k.A.
Gebührenertrag (2028) Fr./Einw. 223           163           65              
 

Entwicklung Spezialfinanzierung Entwicklung Benutzungsgebühr 
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 Was  Abw  Abf

Bereich Tendenz Bemerkung 

Wasser stabil steigende Verschuldung 
Abwasser stabil tiefe Kostendeckung 
Abfall Erhöhung knappe Spezialfinanzierung 

 

Finanzierung Gesamthaushalt 
Geldflussrechnung
(in 1'000 Franken)
Liquide Mittel (1.1.2024) 1’909   
Geldfluss betriebliche Tätigkeit 12’420 
Geldfluss Investitionstätigkeit
- Verwaltungsvermögen -26’093  
- Finanzvermögen 4’000     -22’093
Geldfluss Finanzierungstätigkeit
- Rückzahlung Schulden -3’502    
- Neuaufnahme Schulden 10’000   
- Veränderung Anlagen 3’900     10’398 
Veränderung Liquide Mittel 725       
Liquide Mittel (31.12.2028) 2’634   
KK, kurz-/lfr. Anlagen per 31.12.2028 1’967   
Schulden inkl. KK per 31.12.2028 0.9% 14’853 
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Investitionen Geldfluss Betrieb

 

Aus der Erfolgsrechnung wird mit einem Mittelzufluss von 12,4 Mio. Franken gerechnet. Mit Investitionen von 
22,1 Mio. Franken (inkl. Veräusserung Finanzvermögen von 4,0 Mio.) ergibt sich ein Fehlbetrag von 9,7 Mio. Franken. 
Die Finanzierung geschieht zum Teil aus der bestehenden Liquidität (inkl. Anlagen) und durch eine Erhöhung der ver-
zinslichen Schulden um netto 6,5 Mio. Franken. Am Ende der Planung belaufen sich die Schulden auf 14,9 Mio. Fran-
ken. Mit der Zinswende im Jahr 2022 hat die durchschnittliche Zinsbelastung zugenommen. Derzeit wird von einer 
Stabilisierung des Zinsniveaus ausgegangen. Bei der anstehenden Erhöhung der Schulden kommt einer Staffelung der 
Laufzeiten eine besondere Bedeutung zu.  
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Die vergangenen Jahre (2019 - 2023) 

Erfolgsrechnung Nettovermögen 
Steuerhaushalt 
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Nettovermögen/-schuld
 

Obwohl die Nettokosten seit 2020 kontinuierlich gestiegen sind (wachsende Schülerzahl, Pflegefinanzierung, Verwal-
tung, Soziales), befindet sich das Aufwandniveau immer noch auf einem vergleichsweise tiefen Niveau. Weil während 
des gesamten Zeitraums hohe Grundstückgewinnsteuern eingingen, konnte die überdurchschnittlich hohe Selbstfi-
nanzierung (Selbstfinanzierungsanteil > 10 %) gehalten werden. Dadurch konnte die zu Beginn bestehende hohen 
Nettoschuld rasch vollständig abgebaut werden.  

Für die vergangenen fünf Jahre steht im Steuerhaushalt den sehr tiefen Nettoinvestitionen von 3,3 Mio. Franken eine 
Selbstfinanzierung von 14,7 Mio. Franken gegenüber, was einem Selbstfinanzierungsgrad von 449 % bzw. einem 
Haushaltüberschuss von 11,4 Mio. Franken entspricht. So konnten die Schulden um über die Hälfte reduziert und die 
Nettoschuld vollständig abgebaut werden. Das Nettovermögen beträgt per Ende 2023 0,5 Mio. Franken. Das ist im 
Vergleich mit den Zürcher Gemeinden ein tiefer Wert für die Substanz. Die Gesamtsteuerbelastung (inkl. Sekundar-
schule) ist in den vergangenen Jahren stabil geblieben (Mittelwert stabil). Bei den jährlich wiederkehrenden Aufwen-
dungen fallen für 2023 einzig im Bereich Planmässige Abschreibungen hohe1 Aufwendungen an. 

Mit 3,0 Mio. Franken ist die Selbstfinanzierung im 2023 um 0,5 Mio. Franken tiefer als im Vorjahr. Die höheren Auf-
wendungen in den Bereichen Bildung, Pflegefinanzierung, Soziales und Verwaltung sowie tiefere Grundstückgewinn-
steuern konnten nicht vollständig mit mehr Einnahmen bei den ordentlichen Steuern und Beiträgen aus dem Strassen-
fonds kompensiert werden. Der so erzielte Selbstfinanzierungsanteil (12,9 %) liegt dennoch auf überdurchschnittlich 
hohem Niveau. Mit dem Abschluss 2023 liegt die Steuerkraft bei 101 % vom kant. Mittelwert. Ab Werten über 95 % 
besteht kein Anspruch mehr auf Ressourcenausgleich. 

Mittelflussrechnung (2019 - 2023) Steuern Gebühren Total
Selbstfinanzierung Erfolgsrechnung 1'000 Fr. 14’706      2’463        17’169      
Nettoinvestitionen Verwaltungsvermögen 1'000 Fr. -3’278       -2’026       -5’304       
Veränderung Nettovermögen 1'000 Fr. 11’428      437            11’865      
Nettoinvestitionen Finanzvermögen 1'000 Fr. 0                -             0                
Haushaltüberschuss/-defizit 1'000 Fr. 11’428      437            11’865      

Kennzahlen
Nettovermögen (31.12.2023) Fr./Einw. 128            291            418            
Eigenkapital (31.12.2023) Fr./Einw. 7’417        1’535        8’951        
Selbstfinanzierungsgrad (2019 - 2023) 449% 122% 324%  

 

 
1 Jährlicher Aufwand mehr als 50 Franken/Einwohner bzw. 1'000 Franken/Schüler höher als Mittelwert 
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2. Projekt Dorfzentrum Stallikon - Gemeindeanteil 
 Wettbewerbskosten 1. Stufe - Kreditabrechnung 

 
Antrag des Gemeinderates 
 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, gestützt auf Art. 16 
Ziffer 6 Gemeindeordnung vom 13. Juni 2021 (GO), zu beschliessen:  
 
1. Die vorliegende Kreditabrechnung über den Gemeindeanteil für die Wett-

bewerbskosten der 1. Stufe im Zusammenhang mit dem Projekt Dorfzent-
rum Stallikon von Fr. 210'285.00 (inkl. MwSt.) wird genehmigt. 

2. Der Kredit der Gemeindeversammlung gemäss Beschluss vom 6. April 2022 
(Fr. 210'000.00) wird um Fr. 285.00 überschritten. 

3. Der Gemeinderat mit dem Vollzug beauftragt. 
 
 
Beleuchtender Bericht 
 
Die Gemeindeversammlung hat mit Beschluss Nr. 19 vom 6. April 2022 für den 
Kostenanteil der Gemeinde Stallikon für die Wettbewerbskosten der 1. Stufe im 
Zusammenhang mit dem Projekt Dorfzentrum Stallikon ein Kredit von 
Fr. 210'000.00 (inkl. MwSt.) zulasten der Erfolgsrechnung bewilligt. 
 
Kreditabrechnung 
 

Gemeindeanteil 1. Stufe (Kostenaufstellung KOS) Fr. 208'385.00 
Interne Verrechnungen * Fr. 1'900.00 
 Fr. 210'285.00 
 

* Entsorgung Architekturmodelle, Grundbuchauszüge, Jurorenentschädigung 
 
Gemäss Kostenaufstellung KOS beläuft sich der Gemeindeanteil auf 
Fr. 210'285.00 (inkl. MwSt). Der bewilligte Kredit wird somit um Fr. 285.00 über-
schritten. 
 
Gemäss Art. 16 Ziffer 6 Gemeindeordnung vom 13. Juni 2021 (GO) ist die Gemein-
deversammlung zuständig für die Genehmigung von Abrechnungen, die von den 
Stimmberechtigten an der Gemeindeversammlung beschlossen worden sind, so-
fern nicht der Gemeinderat zuständig ist. 
 
Der Gemeinderat ersucht die Gemeindeversammlung, der Kreditabrechnung mit 
dem Gemeindeanteil von Fr. 210'285.00 zuzustimmen. 
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Abschied der Rechnungsprüfungskommission 
 

Erwägung 
 

Die Rechnungsprüfungskommission hat die Unterlagen zur Abrechnung der Wett-
bewerbskosten 1. Stufe für das Projekt Dorfzentrum Stallikon geprüft und in Ord-
nung befunden. Der ursprünglich bewilligte Kredit von Fr. 210'000.00 wird mit 
Fr. 285.00 überschritten.  
 

Abschied 
 

Die Rechnungsprüfungskommission empfiehlt der Gemeindeversammlung, der 
vom Gemeinderat beantragten Genehmigung der vorliegenden Kreditabrechnung 
zuzustimmen. 
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3. Reglement Wasserversorgung (RWV) 
 Teilrevision (Anpassung Art. 16 und 28) 

 
Antrag des Gemeinderates 
 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, gestützt auf Art. 13 
Ziffer 5 Gemeindeordnung vom 13. Juni 2021 (GO), zu beschliessen:  
 
1. Das Reglement Wasserversorgung vom 6. Dezember 2017 (RWV) wird wie 

folgt angepasst: 

Art. 16 Definition 
1 Als Hausanschlussleitung wird die Leitung von der Versorgungsleitung bis 
und mit Innerkante der ersten Gebäudeeinführung bzw. des Wasserzähler-
schachtes bezeichnet. Unter diesen Begriff fallen auch gemeinsame An-
schlussleitungen für mehrere Grundstücke. 
Art. 28 Erstellung/Meldepflicht 
2 Arbeiten an Haustechnikanlagen dürfen nur fachkundige Personen mit ei-
ner Installationsberechtigung des SVGW oder Betriebe mit einer in leitender 
Position vollzeitlich fest angestellten, installationsberechtigten Person vor-
nehmen. Der SVGW führt ein zentrales Register der Installationsberechtig-
ten.  
3 Für Einzelobjekte erteilt der Gemeinderat Installationsberechtigungen an 
nicht im zentralen Register eingetragene fachkundige Personen, die die Vor-
gaben des SVGW an die Fachkompetenz erfüllen. Die Erteilung der Installa-
tionsberechtigung ist gebührenpflichtig. 

2. Der Gemeinderat (Abteilung Tiefbau und Umwelt) wird mit dem Vollzug be-
auftragt. 

 
 
Beleuchtender Bericht 
 
Mit Beschluss vom 6. Dezember 2017 genehmigte die Gemeindeversammlung die 
Totalrevision des Reglements der Wasserversorgung der Gemeinde Stallikon 
(RWV). Die Inkraftsetzung erfolgte per 1. Januar 2018. 
 
Gemäss Art. 16 RWV wird die Hausanschlussleitung als die Leitung zwischen Ver-
sorgungsleitung und der Wasserzählvorrichtung definiert und liegt in der Verant-
wortung der Netzbetreiberin. Einrichtungen nach der Wasserzählvorrichtung ge-
hören zur Haustechnikanlage und liegen in der Verantwortung des jeweiligen 
Hauseigentümers bzw. der jeweiligen Hauseigentümerin. Für die Ausführung von 
Installationen sind die Normen des Schweizerischen Verein des Gas- und Wasser-
faches (SVGW) anzuwenden. 
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Die Definition der Hausanschlussleitung/Haustechnikanlage im Reglement der Was-
serversorgung Stallikon unterscheidet sich sowohl gegenüber den Reglementen von 
anderen Wasserversorgungen wie auch gegenüber den Definitionen in den SVGW-
Normen. Um gemeindeübergreifend gleiche Rahmenbedingungen für die Installa-
teure zu schaffen, soll das Reglement an die Normen sowie das Musterreglement 
des SVGW angeglichen werden. 
 

Bisher Neu 

 
Art. 16  Definition 
1 Als Hausanschlussleitung wird die Leitung zwi-
schen der Versorgungsleitung und der Wasser-
zählvorrichtung bezeichnet. Unter diesen Be-
griff fallen auch gemeinsame Anschlussleitun-
gen für mehrere Grundstücke.  
 

 
Art. 16  Definition 
1 Als Hausanschlussleitung wird die Leitung von 
der Versorgungsleitung bis und mit Innerkante 
der ersten Gebäudeeinführung bzw. des Was-
serzählerschachtes bezeichnet. Unter diesen Be-
griff fallen auch gemeinsame Anschlussleitun-
gen für mehrere Grundstücke.  
 

 

Art. 28 RWV definiert, wer für die Arbeiten an Haustechnikanlagen zugelassen ist 
und nimmt Bezug auf das Reglement „zur Erteilung der Installationsberechtigung an 
Personen, die Installationsarbeiten an Haustechnikanlagen für Trinkwasser ausfüh-
ren“ (GW101d), Ausgabe Januar 2007, des SVGW. 
 
Der SVWG hat dieses Reglement überarbeitet und eine revidierte Ausgabe per 
1. Mai 2024 in Kraft gesetzt. Der Artikel ist dementsprechend zu aktualisieren und 
soll analog zum Reglement der Wasserversorgung der Stadt Zürich formuliert wer-
den. 
 

Bisher Neu 

 
Art. 28  Erstellung/Meldepflicht 
2 Die Voraussetzungen für die Erteilung einer In-
stallationsberechtigung richten sich nach dem 
Reglement des Schweizerischen Vereins des Gas- 
und Wasserfaches (SVGW) „zur Erteilung der In-
stallationsberechtigung an Personen, die Installa-
tionsarbeiten an Haustechnikanlagen für Trink-
wasser ausführen“ (GW101d), Ausgabe Januar 
2007. 
3 Installationsberechtigt ist, wer im zentralen Re-
gister der Installationsberechtigten des SVGW ein-
getragen ist oder die kommunale Berechtigung 
der Gemeinde besitzt. 
 

 
Art. 28  Erstellung/Meldepflicht 
2 Arbeiten an Haustechnikanlagen dürfen nur 
fachkundige Personen mit einer Installations-
berechtigung des SVGW oder Betriebe mit ei-
ner in leitender Position vollzeitlich fest ange-
stellten, installationsberechtigten Person vor-
nehmen. Der SVGW führt ein zentrales Regis-
ter der Installationsberechtigten.  
3 Für Einzelobjekte erteilt der Gemeinderat In-
stallationsberechtigungen an nicht im zentra-
len Register eingetragene fachkundige Perso-
nen, die die Vorgaben des SVGW an die Fach-
kompetenz erfüllen. Die Erteilung der Instal-
lationsberechtigung ist gebührenpflichtig. 
 

 

Der Gemeinderat beantragt den Stimmberechtigten, dem Antrag zuzustimmen.  
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Abschied der Rechnungsprüfungskommission 
 

Erwägung 
 

Die Rechnungsprüfungskommission hat das Geschäft materiell und finanziell ge-
prüft und in Ordnung befunden.  
 

Abschied 
 

Die Rechnungsprüfungskommission empfiehlt der Gemeindeversammlung, den 
vom Gemeinderat beantragten Änderungen des Reglements Wasserversorgung 
(Art. 16 und 28) zuzustimmen. 
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